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S eit kurzer Zeit dürfen 
nun auch Friseure wie-
der waschen, schnei-
den und föhnen. Der 

Andrang ist groß und häufig 
muss auf den ersehnten Termin 
noch etwas gewartet werden. 
Denn so einfach es vor der Co-
rona-Pandemie war zum Fri-
seur zu gehen, gibt es aktuell 
genau festgelegte Hygienere-
geln, und die kosten Zeit.

Corona – der etwas andere 
Friseurbesuch Schnell mal in 
den Laden zum Spitzen schnei-
den, am besten noch ohne 

Haare zu waschen, ist nicht 
mehr möglich. So heißt es von 
Seiten des Zentralverbands des 
Deutschen Friseurhandwerks, 
dass bei jedem Kunden im Ge-
schäft die Haare gewaschen 
werden müssen, da sich auch im 
Haar Viren verbergen können. 
Mit frisch gewaschenem, nassen 
Haar in den Salon kommen, ist 
aber auch nicht möglich. Am 
besten geht es zum Friseur mit 
einem festen Termin, denn 
Warteschlangen gilt es zu ver-
meiden. Es gibt kein Getränk, 
während man im Friseurstuhl 
sitzt, und nett durch ein Maga-

zin blättern, während die Kolo-
ration einwirkt, gibt es momen-
tan auch nicht. Friseur und 
Kunde müssen einen Mund-Na-
senschutz tragen. Friseure soll-
ten diese für ihre Kunden be-
reithalten, falls sie keine eigene 
Schutzmaske dabeihaben. Auch 
Desinfektionsmittel muss für 
Kunden und Personal bereitste-
hen. Die Maske muss die ganze 
Zeit auf dem Gesicht bleiben. 
Schneidet der Friseur im Be-
reich der Ohren, kann sie dort 
abgenommen und muss vor 
dem Mund festgehalten werden, 
bis der Haarspezialist hier fer–

tig ist. Gesichtsnahe Dienstleis-
tungen wie etwa Augenbrauen- 
und Wimpernfärben, Rasieren 
und Bartpflege sind aktuell 
tabu. Abschließend erklärt der 
Friseur-Zentralverband, dass es 
auf Grund all dieser Maßnah-
men bundesweit zu Preiserhö-
hungen kommen wird. Manche 
Ihrer Kunden greifen deshalb 
auch weiterhin selbst zur Fri-
seurschere und bringen Spitzen 
oder Pony in Form. Tipps dazu 
finden Sie in der Maiausgabe. 
Doch wie sieht es mit Ansatz-
färben, Strähnen oder komplet-
ten Kolorationen aus? Worauf 
gilt es hier zu achten?

Farbreflexe durch Strähnen 
Ein paar Farbhighlights in der 
Frisur sind besonders bei 
Frauen sehr beliebt. Strähnen 
lassen sich auch zu Hause rea-
lisieren. Die Technik des Pain-
tings, bei der Farbe per Hand 
auf einzelne Strähnen aufgetra-
gen wird, sowie Foliensträhnen 
sollten besser dem Fachmann 
überlassen bleiben. Das ist in 
der Do-it-yourself-Variante 
schwer machbar und sieht meist 
nicht so natürlich aus wie vom 
Friseur. Fürs heimische Sträh-
nen braucht Ihre Kundin ei-
nen grobzinkigen Kamm sowie 
Strähnenfarbe oder eine pas-
sende Koloration. Dabei Haare 
scheiteln, Kamm in die ange-
rührte Farbe tauchen und in un- 
terschiedlichen Abständen mit 
einem bis zwei Zentimeter vom 
Haaransatz entfernt auftragen. 
Je dünner die gewählte Strähne, 
desto natürlicher das Ergebnis. 
Wichtig ist auch, die in den fer-
tigen Produktsets enthaltene 
Kur nach dem Auswaschen der 
eingewirkten Farbe unbedingt 
anzuwenden. 

Haare und Ansätze färben – 
so geht’s Zum farblichen Auf-
frischen eines herausgewach-
senen Ansatzes oder zur Grau- 
haarabdeckung kann eine her-

HAARE

Die Haare selbst zu färben oder nur den Ansatz nachfärben, das kann 
genauso gut werden wie beim Friseur, wenn man ein paar wichtige Dinge 
beachtet. Wie funktioniert Haare färben im heimischen Bad? 
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kömmliche Koloration der 
Haltbarkeitsstufe 3 zum Einsatz 
kommen. Viele Kunden be-
vorzugen heute Produkte, die 
möglichst wenig chemische 
Bestandteile, wie zum Beispiel 
Resorcin, Ammoniak, Para-
bene, Mineralöle, Duftstoffe 
oder Alkohol, enthalten. Solche 
Kolorationen sind zudem inter-
essant für Kunden, die eine 
empfindliche Haut haben und 
trotzdem ihre Haare färben 
möchten. Die Forschung im Be-
reich natürlicher Haarfarben 
ist derzeit in vollem Gang und 
immer mehr Hersteller bieten 
entsprechende Färbemittel an. 
Diese können als komplette 
Koloration oder zum Ansatz-
auffrischen verwendet werden. 
Wer lediglich etwas frischen 
Wind in seine Farbe bringen 
möchte, kann das mit aus-
waschbaren Tönungen sowie 
Intensivtönungen erreichen. 
Spätestens nach 8 bis 24 Haar-
wäschen (je nach Haltbarkeits-
stufe 1 oder 2), haben sie sich 
Stück für Stück herausgewa-
schen. Der Vorteil solcher Far-
ben: Sie verhelfen dem Haar zu 
einer Extraportion Glanz und 
ein neuer Ton lässt sich auspro-
bieren. Gefällt er nicht so gut, 
verschwindet er mit der Zeit, 
im Gegensatz zur dauerhaften 
Koloration, die herauswachsen 
oder beim Friseur umgefärbt 
werden muss. So praktisch hei-
misches Färben mit solchen 
Farbsets ist, für Augenbrauen 
und Wimpern sind solche Pro-
dukte nicht geeignet. Dazu gibt 
es speziell für diese Areale kon-
zipierte Produkte, die Ihre Kun-
den wählen sollten. 

Färben ist haariger Stress 
So pflegend oder naturbelassen 
sämtliche Farben auch sind: Für 
die Haare bleibt es ein Stress-
faktor. Deshalb empfiehlt es sich 
genau zu überlegen, ob eine 
Komplettfarbe unbedingt nötig 
ist oder ob es reicht, lediglich 

den Ansatz nachzufärben, be-
sonders wenn es um Blondie-
rungen geht oder Frisuren, die 
beim Styling starker Hitze wie 
Glätteisen oder Lockenstab aus-
gesetzt sind. Ob Friseurfarbe 
oder Do-it-yourself: Damit je-
der einzelnen Haarfaser ausrei-
chend Pflege zuteilwird und 
Farbe so wie Glanz möglichst 
lange erhalten bleiben, empfeh-
len Sie Shampoo, Spülungen 
und Kuren aus Ihrem Sorti-
ment. Insbesondere zur Pflege 
von trockenem, strapaziertem 
oder gefärbtem Haar. Ein bis 
zwei Mal pro Woche eine Haar-
kur in Längen und Spitzen ein-
arbeiten, hilft dabei jede ein-
zelne Faser zu pflegen. Übri- 
gens: Kunden, die unter Schup-
pen leiden, sollten ihre Haare 
besser erst dann färben, wenn 
sich die Schuppenproblematik 
gelöst hat. Denn Schuppen- 
Shampoos lösen Farbpigmente 
leichter und schneller aus dem 
Haar und genau das möchte 
man ja bei koloriertem Haar ge-
rade vermeiden. 

Pflege bis zum nächsten 
Friseurbesuch Während der 
Hochphase der Corona-Pande-
mie wird es erst einmal so blei-
ben, dass bestimmte Dinge 
beim Friseur nicht wie bisher 
üblich angeboten werden. Emp-
fehlen Sie Ihren Kunden mit 
Bart oder Schnäuzer deshalb 
die Verwendung von Gesichtsöl 
oder speziellen Bartpflegepro-
dukten. Das hält Haut und Bart-
haar weich und geschmeidig. 
Statt Augenbrauen- und Wim-
pernfarbe haben Sie bestimmt 
sehr gut verträgliche Mascara 
und Augenbrauenstifte in Ihrem 
Sortiment. Auch sie können 
gute Dienste leisten und zum 
optischen Wohlbefinden Ihrer 
Kunden beitragen.  n

Kirsten Metternich von Wolff, 
freie Journalistin
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* Saltadol® kommt als einzige Glucose-Elektrolyt-Mischung in Deutschland den aktuellen Empfeh-
lungen der Weltgesundheitsorganisation (WHO) 1:1 nach (Reduzierte Osmolarität; Na+/Glucose 
75 / 75 mmol/l, Osmolarität 245 mOsml/l), Quelle: WHO Drug Information Vol. 16, No. 2, 2002. 

Saltadol® Glucose-Elektrolyt-Mischung. Zum Diätmanagement von Flüssigkeitsmangel (Dehydra-
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WHO empfi ehlt: 

Orale Rehydratation – Erste Therapiemaßnahme 
bei Durchfallerkrankungen
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Zum schnellen Elektrolyt- und 
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Geschmacksneutral und gut trinkbar
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